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@atirifd)e (Srjromf
Ta bie ©aljptetfe in unfern Aiantoucit

auf;crorbeutliri) ftarf bariiereu, füll ein
großer Saljfcljinuggel betrieben Werben, bem
man bië fjeute nidjt betfommen fonnte.
llnb ba fpridjt man immer bom Salj bes

Gebens", unb fteljt bann, baf? cê fid) nur
unt ein Aiatttonëfalj banbelt, baë biê baüc
nid)t einmal junt eibgenöfftfdjen Seben
erroadjte. SBaê läßt fid; ba anberes madjen,
alë fantonalc unter=ntittef=ober» unb fjödjfte
^olforganc 51t fdjaffen unb bicfc mit Trafjt»
berljauen auSjurüften; bann jroifdjen ben
.stantonen ^anbetebertragSber^artMungett,
in ber Slrt ber franjöftfdj jdjtoetjerifdjen, mit
DJkiffbcgüiiftiguiigsflaitfefu uub garantiert
langmicrigcn Scrljanblungeu anjubabnen.
(rrft bann merben toir enblid) Jhdje unb cin
©alj ju 1 ftx. baè .ttifo baben.

*
Ter Sorftaub beê ©djroetjer. rrtrjdjrotrt*

fdjafttidjcn Sereinê Ijat, ioic ber Sdjmeijer
Sauer" melbet, bas fdjtoeijcrifdjc ntildjtoirt»
fd)aftlid)c Scfrctariat beauftragt, bie Sor»
arbeiten für bic Sdjaffung eineê 5Di i I a) *

m ufe uni ju treffen. ßetn SWildjmu«
feutn ftellt man ftdj fo bor, baf; Pou jeber
Mub an jebent Jag eiu SDÎufter ifjrer Söltld)
aufbetoabrt loirb, genau fatalogifiert Sief;
1. IV. 28, Sinnt 2. IV. 28, Sdntltbef;
3. IV. 28, Stabudjobonofor 4. IV. 28 ufm.
ßs gäbe jmeifelloë ein etwas einfarbiges
l'htfeitnt, bod) mürbe erft ntit bon Sllter
cin etgehtlidjer 3Knfeuntêfbert erretdjt, fo
baf; man fief) nad) etlidjcn taufenb ^}al)rcu
bod) fagen müßte toirffid) eine auëge»
jeirijitcte Ktildjibee!

*
SBie in beu Jagesblätteru angezeigt tour»

bc, merben bic Sdjtocijerifdjctt Sitttbcs»
bahnen auf gemiffen ©trecïen berfucfjêroetfe
ben Sefcfjlsftab einführen, baë fjcifgt ein
optifd)cê ftatt beé afuftifdjen Stbfaljrfignales.

Ta feit einiger giïï fein anftänbiger
§err meljr auf ber (Strafte feiner Tante
pfeift, faf) fid) aud) bie ©. S. S. gc»

jroungen, baè 3uSfüf)rer=©e3iuitfd)cr abju»
fdjaffen. Ces mirb tn 3ufunft befotjlcn. Sludj
bic âJîafdjine bat natürlidj ifjr Sfeifcn ein»
juftcflcn. ©0 mirb audj, bei Gcin» ober 3Iu§=

fafjrt, bas gefdjloffenc ©igual nidjt mefjr
augepfiffen, fonbern mit einem Scfeljlsftab
befdjrooren bië eê reagiert. Studj bei Sîebef

ju SBaffer uub ju Sanbe mirb nur nodj mit
Scfebfëftâbcn gearbeitet ber Sîebef fjat
fid) banadj cinjuridjtcn. .poffcutlidj mirb

biefe neue eigentlidj mtlttärtfdje SefeBJfê
fjaberèi nicfjt bon (Senf auë bcanftanbet, fonft
müfjte attftatt mit Scfeblsftäbett ntit
Trefrijpflegetn abgemunfen merben.

*
Tic berftfdje Regierung l)at befrijloffen,

jioei fdjtoeijertfdje gtnanjmanner nadj Je
Ijerau ju berufen uub bie perfifdjc öcfanbt»
fdjäft in Sem mit ber Slustoabl ju beauf»
tragen. Tiefe SJiclbuttg ntabnt 311m Sluf
feljen, cs follte unbebingt berbtnbcrt merben,

baf; uns aud) nocb biefe jtoei ginanj»
männer, bic unë bië fjeute nirgenbê aufgefallen

finb, abgcblitjt toerben. Ober follte
bie SJÎclbuitg etma itmgcf'cbrt lauten'.-'

*
Son ber näcbftcns erfdjehtenben Steuauf-

lage bes Slbrcfjbudjeë ber ©tabt 3üridj mirb
eiu lïjempfar mit befonberê ftarfcm Gcin»

banî) an Sdjlof; uub Äette auf bem ^Soft»
bureau beë ôaubtbabnbofes auf einem
Sdjreibpult }U nuentgcltfidjer Scnü^ung
aufgelegt toerben. C? i n Slbref;budj für
eine Stabt toie güridj genügt aud) unfereê
Isradjtcttê bollftänbig. gubeiu fann bon ber
Soft nidjt berlangt toerben, uodj mefjr
Tcljlöffer uub .Stetten anjufdjaffen. Ter
Sdjlüffel ;u bem Sdjlof; fann auf beut Soft»
bureau bes Çaubtbarjnrjofeê bejogen toerben.

*
©larus. 3B4e fülle idj ben Steuerjettel

auê? SBer auf biefe ftxaqe eine aufflävenbe
Slntroort erfjaften mill, nebme an ber mor»
gen ©onnerêtag abenb in ber Sonne ftatt»
finbeubeu Tisfuffiousoerfammfung teil.
Tiefe Teifncfjmcr finb einfadj ju beneiben.
(frftcnë barum, unb jmcitenë über»
baupt- «inbm

Gciue ©djtocijcrfirtua iuferiert: Scidjt ju--
fällig fjat fterr SDîuffofiiii baë ftemb alë
äußeres (ïrfeituungéjeidjeu für feine Sartci
gctoäljlt, beftfct bodj baë ôcmb toie fein an»
beres .Uteibungsftüd bic SJÎbglidjfcit, beut

Jrägcr eine inbibibttcllc Sîote ju geben."
Taë ^uferat jeigt einen tounberfdjöucu
SJhtffolinifobf, fo toie cr auäftcfjf, toetttt cr
pfjotograbfjiert toirb.

Tas ift febr gefdjntadboff. SJiuffolutis
öcntb ift ber Spiegel feineê $nncrn, unb
¦Dîuffolim ift unê ©djroeijern ein Sorbitb,
audj in Sadjen .pcnib. ©eben toir unfern
Ôcmbcit eine inbibibuellc gärbttng, fo toirb
baê £>emb unë eine inbibibuellc Sîote geben.

Ter antcrifanifcljc Senator 'petoitt fjat
einen ®cfe^=Ccnttourf ciugebradjt, in loci»
djem er berlangt, baf; bic gufjgängcr bon
Sonnenuntergang bië Sonnenaufgang ein
Sdjlitf;lidjt tragen. (£r meint natürlidj nur
toenn fie uutcrtoegë finb, bafjeim, j. S. im
Sett, barf baê Sdjlufjlidjt auëgeblafen toer»
ben.

*
Slufgebot! Tie bieëjâbrige ^ceueinteilung

ber Slllgemeinen (Jcuertodjr Trogen fin»
bet ftatt: 9ftitttoodj ben 18. ftan., abenbê
()K> lltjr, in ber 5îronc". §ieju fjaben bei
ftx. 3. Suf;e ju erfdjeinen: ©ämtfidje in
ber ©emeinbe toobnenben, biêber nidjt ein»
geteilten Sriebergefaffenen unb Slufentbalter
ber Q'abrgängc 1873 biê unb mit 1910.

Trogen, ben 4. ftan. 1928.
Tic geucrpolijcifommiffion."

Ta loerben bie 9Jîâitncr ber ^jabrgänge
1873 biê 1910 fjoffctttltcf; ju §aufe geblieben
fein, um nidjt gebüfjt ju toerben.

Satirische Chronik
Da die Salzpreise in unsern Kantonen

außerordentlich stark variieren, soll ein
großer Salzschmuggel betrieben werden, dem

man bis heute nicht beikommen konnte.
Und da spricht man immer vom Salz des

Lebens", und siebt dann, daß es sich nnr
nm ein Kanlonssalz handelt, das bis heute
uicht einmal znm eidgenössischen Leben
erwachte. Was läßt sich da anderes macheu,
als kantonale uuter-mittel-ober- und höchste

Zollorgaue zu schaffen nnd diese mit
Drahtverbanen ansmriistem dann zwischen den
Kantonen Handelsvertragsverhandlnngen,
in der Art der französisch scinvei;erischcn, mit
Meistbegnitstigttngsklauselil und garantiert
langwierigen Verhandlungen anzubahnen.
Erst dann werden wir endlich Ruhe und ein
Salz zu 1 Fr. das Kilo haben.

Ter Vorstand des Schweizer, milchwirt-
schaftlichcn Vereins hat, wie der Schweizer
Vauer" meldet, das schweizerische milchwirt-
schaflliche Sekretariat beauftragt, die
Vorarbeiten für die Schaffung eines Milch-
m nse nm s m treffen. Ein Milchmu-
senm stell! man sich sv vvr, daß vvn jeder
.^iuh an jedem Zag ein Mnster ihrer Milch
aufbewahrt lvird, genau katalvgisiert Bleß
1. IV. 28, Blum 2. IV. 28, Schultheß
3. IV. 28, Nabuchvdvnvsvr 4. IV. 28 usw.
Es gäbe zweifellos cin ctwas einfarbiges
Mnsenni, dvch würdc erst mil dcm Alter
ein eigentlicher Mnseumswert erreicht, so

daß man sich nach etlichen tausend Jahren
doch sagen müßte wirklich eine
ausgezeichnete Milchidee!

->-

Wie in dcn Zagesvlältern angezeigt wurde,

wcrdcn dic Schwcizcrischcn Bnndcs-
bahnen ans gewissen Strecken versuchsweise
den Befehlsstab einführen, das heißt ein
optisches statt des aknstischen Abfahrsignales.
- - Ta seit einiger Zeit kein anständiger
verr mel,r ans der Ttraßc seiner Taine
Pfeift, sah sich anch die S. B. V.
gezwungen, das Zugführer-Gezwitscher
abzuschaffen. Es ivird iu Zukunft befohlen. Anch
die Maschine hat natürlich ihr Pfeifen
einzustellen. So wird auch, bei Ein- oder
Ausfahrt, das geschlossene Signal nicht mehr
angepfiffen, sondern mit einem Befehlsstab
beschworen bis es reagiert. Auch bei Nebel
zu Wasser uud zu Lande lvird nnr noch mit
Befehlsstäben gearbeitet der Nebel hat
sich danach einzurichten. Hoffentlich wird

diese nene eigentlich militärische Befehl.'
haberei nicht von (Hcnf aus bcanstandct, sonst
müßte anstatt mit Befehlsstäben mit
Treschvflegcln abgcwnnkcn wcrdcn.

Tie persische Regiernng hat beschlvsscn,
zwci schweizerische Finanzmänner nach
Teheran zu berufen uud die Persische Gesandtschaft

in Bern mit der Auswahl zu
beaustragen. Diese Meldung mahnt znm Ani
sehen, es sollte unbedingt verhindert werden,

daß uns auch uoch diese zwei Finanz-
männec, die nns bis heute nirgends aufgefallen

sind, abgeblitzt werden. Oder sollte
die Meldung etwa umgekehrt lautend

Bon dcr nächstens erscheinenden Nenanf
läge des Adreßbuches der Stadt Zürich lvird
eiu Exemplar mit besonders starkem
Einband an Schloß und Kctte ans dem Post-
bnrcan des Hauptbahnhofes auf einem
Schrcibpult zn unentgeltlicher Benützung
aufgelegt werden. - Ein Adreßbuch für
eine Stadt wie Zürich genügt auch unseres
Erachtens vollständig. Zudem kann von der
Post nicht verlangt werden, noch mehr
Schlösser nnd Ketten anzuschaffen. Ter
Schlüssel m dem Schloß kann auf dem Post-
bnrcan dcs Hanptbahnhofes bezogen werden.

5

Glarus. Wie fülle ich dcu Stcnerzcuel
aus? Wer auf diese Frage eine aufklärende
Antwort erhalten will, nehme an der morgen

Tvnncrstag abcnd in der Sonne
stattfindenden Tisknssivnsversammlung teil.
Tiese Teilnehmer sind einfach zu beneiden.
Erstens darnm, nnd zweitens
überhaupt, àden

Eine Schwcizerfirma inseriert: Nicht
zufällig hat Herr Mussoliui das Hemd als
äußeres Erkennungszeichen für seine Partei
gewählt, besitzt doch das Hemd wie kein
anderes Kleidungsstück dic Möglichkeit, dem

Zräger cine individuelle Note zu geben."
Tas Inserat zeigt einen wunderschönen
Mussolinikopf, so wie er aussieht, wenn er
photographiert wird.

Tas ist sehr geschmackvoll. Mussolinis
Hemd ist der Spiegel seines Innern, nnd
Mnssolini ist nns Schweizern eilt Vorbild,
anch in Sachen Hemd. Geben wir unsern
Hemden eine individuelle Färbung, so wird
das Hemd uns eine individuelle Note geben.

Ter amerikanische Senator Hcwitt hat
cincn Gesetz-Entwurf eingebracht, in
welchem er verlangt, daß die Fnßgänger von
Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang ein
Schlußlicht tragen. Er meint natürlich nnr
wenn sie unterwegs sind, daheim, z. B. ini
Bett, darf das Schlußlicht ausgeblasen werden.

Bö

Aufgebot! Die diesjährige Neneinteilung
der Allgemeinen Feuerwehr Trogen findet

statt: Mittwoch deu 18. Jan., abends
i)>2 Uhr, in der Krone". Hiezu haben bei
Fr. 3. Buße zu erscheinen: Sämtliche in
der Gemeinde wohnenden, bisher nicht
eingeteilten Niedergelassenen und Aufenthalter
der Jahrgänge 1873 bis uud mit 1910.

Trogen, den 4. Jan. 1928.
Tie Feuerpolizeikommission."

Ta werden die Männer der Jahrgänge
1873 bis 1910 hoffentlich zu Hause geblieben
sein, um nicht gebüßt zu werden.

5


	...

